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Modernste Technik
Lehrbauernhof nutzt
Simulator.

Karneval abgesagt
Veranstaltungen werden
nicht stattfinden.

Neue Pioniere gekürt
Klaus Hamel und Andrew
Kesper bekamen Titel.

Randalierer zerstören Bürgereinsatz
Adorfer erneuern Natur- und Technikpfad: Die Freude darüber währt nur kurz

len Pläne. Doch dann haben
Randalierer Schäden an ei-
ner der gerade erst restau-
rierten Informationstafeln
angerichtet. Mit roher Ge-
walt sind die hölzernen
Ständer abgebrochen und
das neue Blechdach verbo-
gen worden. Dadurch ist die
Infotafel nicht mehr zu ge-
brauchen, sie muss durch ei-
ne Neue ersetzt werden. Ne-
ben der Sinnlosigkeit und
dem Ärger darüber sind wei-
tere Kosten in Höhe von rund
250 Euro entstanden. red

Engelhard und Horst Figge
montiert wurden. Insgesamt
erbrachten alle Freiwilligen
etwa 110 Stunden in Eigen-
leistung, um den Pfad wie-
der herzurichten. Leider
sind während der Arbeiten
weitere Mängel und Schä-
den an Hinweistafeln aufge-
fallen, die nicht einfach be-
seitigt werden konnten.
Diese Punkte wurden ge-

sammelt, die Kosten für die
Herrichtung sollen über ei-
nen Förderantrag gedeckt
werden. Soweit die aktuel-

umfangreich freizuschnei-
den. Eine Gruppe Frauen um
Christiane Hilke zogmit Pin-
seln und Farbeimern los und
strich alle Schilder neu.
Schreinermeister Carsten

Graf unterstützte die Dorfge-
meinschaft bei der Beschaf-
fung und dem Bau neuer
Holzdächer.
Die alten waren nach 23

Jahren teilweise stark be-
schädigt und marode, sie
wurden komplett durch
Blechdächer ersetzt, die mit
Unterstützung von Rudolf

Rundwegs zur Verfügung ge-
stellt.
Im Laufe der Jahre sind ei-

nige Schilder unlesbar ge-
worden und mussten ge-
tauscht werden. Bei den Vor-
bereitungen für das Dorfju-
biläum regten Rudolf Engel-
hard und Ortsvorsteher
Bernd Becker umfangreiche-
re Arbeiten an den Schildern
an. Sie wurden im Laufe die-
ses Jahres umgesetzt.
Einige Mitglieder des Bur-

schenclubs hatten sich be-
reit erklärt, alle Schilder

Diemelsee-Adorf – Wer sich
in Adorf auf den Natur- und
Technikpfad begibt, erhält
an 33 illustrierten Tafeln, se-
henswerte Informationen
über die Besonderheiten vor
Ort.
1998 wurde der Pfad auf

Initiative von Karl Welteke
errichtet. Der Lehrer und
Konrektor hat sich stark hei-
matgeschichtlich engagiert.
Er hat die vielen Erläuterun-
gen zusammengetragen und
für die Hinweistafeln des
zwölf Kilometer langen

Nach den Arbeiten am Adorfer Natur- und Technikpfad. Stehend von links: Anita Erlemann,
Christiane Hilke, Heike Pflüger, Marion Scheele, Rudolf Engelhard und Daniela Müller. Sit-
zend von links: Annette Lange, Rosi Demmer und Bernd Becker. FOTO: PR

Randalierer haben eine Tafel des Adorfer Natur- und Tech-
nikpfads zertört. FOTO: JENS FIGGE/PR
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Sicherheit:
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Vorteil:

Nur noch bis
MO, 13.12.21
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Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

Telefon: (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und Treppenlifte
Hebebühnen und Rampen

Inh. Friedhelm Rudolph

Ihr
regionaler
Trepppen-

liftprofi

Bis zu 4000 € Zuschuss
p. P. bei Pflege-

bedürftigkeit möglich.
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Vereine sagen Karneval ab
Keine Veranstaltungen in Volkmarsen und Wrexen

deutlich verschärfte Bedin-
gungen anzupassen, etwa an
2G-Regeln mit vorherigen
Tests, bedeute für die Vereine
ein viel zu großes finanzielles
Risiko.
Die Folgen des Ausfalls von

Karnevals- und anderen Ver-
anstaltungen wirke sich auch
negativ auf die Event-Musik-
Szene gerade im angrenzen-
den Landkreis Höxter aus, be-
richtet Seifarth.
Musikgruppen, die einen

Teil ihrer Einkünfte aus Auf-
tritten bei Festen erzielten,
lösten sich auf.
Auch für die ehrenamtlich

aktiven Karnevalsformatio-
nen sei die Situation traurig
und ärgerlich. Die Tanzgrup-
pen bereiteten sich bereits im
Sommer auf die Session vor.
Nun müssen sie erneut eine
Zwangspause einlegen.
Doch die Jecken an der Die-

mel und an der Erpe entwi-
ckeln schon neue Ideen: „In
der kommenden Sessionwer-
den wir einfach noch einmal
alternativ feiern“, heißt es
auf derWebseite der KGWre-
xen. red

Karnevalsgesellschaft könne
aber nicht auf eine Beschrän-
kung oder ein Verbot von
Veranstaltungen warten.
Eine Saalveranstaltung

oder einen Festzug zu organi-
sieren und beides kurzfristig
komplett abzusagen oder an

sich die Lage gegenüber Ende
2020 noch deutlich ver-
schlimmert habe. Die Politik
hätte früher eingreifen müs-
sen, um die Impfquote zu
steigern oder die Regeln zur
Eindämmung der Pandemie
frühzeitig anzupassen. Die

ihre Webseite erklärt. Diste
teilte es den Karnevalsfreun-
den in Volkmarsen mit, dass
der Verein Prinzenproklama-
tion, Große Sitzung, Kinder-
sitzung und die beidenKarne-
valsumzüge absage. Tobias
Seifarth ist verärgert, weil

Diemelstadt/Volkmarsen – Die
Karnevalsgesellschaften in
Volkmarsen und Wrexen ha-
ben gemeinsam die Session
2021/2022 aufgrund der Ver-
schärfung der Coronapande-
mie abgesagt.
Die Präsidenten Tobias Sei-

farth und Christian Diste be-
tonen, dass ihnen die Ent-
scheidung „sehr schwergefal-
len ist, sehen sich aber auch
in der gesellschaftlichen Ver-
antwortung, in der aktuellen
Situation auf größere Veran-
staltungen und Zusammen-
künfte zu verzichten.“
Die Gesundheit aller sei im-

mer das Wichtigste, betonen
sie.
Beide hoffen, dass sich die

Wrexer und Volkmarser Nar-
ren den Spaß am Karneval
nicht nehmen lassen: „Es
werden wieder bessere Zei-
ten kommen, in denen wir
gemeinsam, friedlich und
ausgelassen feiern können.“
Die Karnevalsfreunde hoffen,
2023 wieder wie gewohnt fei-
ern zu können.
Die Wrexer Karnevalsge-

sellschaft hat die Absage über

Erneut sagte die Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß Wrexen alle Veranstaltungen aufgrund der
verschärften Corona-Pandemie ab. FOTO: ARMIN HASS

LESERFOTO: Unser Leser Lars Jockel hat das adventlich geschmückte Bad Arolser Schloss im
Bild festgehalten. FOTO: LARS JOCKEL

Zuhause gesucht
Verschmuste Katzen zu vermitteln

man ihren Raum, sind sie nur
am Schnurren. Da sie erst
spät gezähmt wurden, verfal-
len sie bei Unbekannten
schnell in Angst, daher su-
chen sie einen ruhigen Haus-
halt mit Freigang. Sie werden
nur gemeinsam vermittelt,
da sie sehr aneinander hän-
gen. Interessierte melden
sich unter 05631/7847. ce

Korbach – Das Tierheim Kor-
bach sucht ein neues Zuhau-
se für Patty und Selma.
Die beiden Schwestern, die

im Frühjahr 2021 geboren
wurden, sind vor allem Frem-
den gegenüber sehr schüch-
tern.
Bei Bezugspersonen zeigen

sie sich verschmust, aber
auch schreckhaft. Betritt

Das Tierheim Korbach sucht ein neues Zuhause für Patty und
Selma. FOTO: TIERHEIM KORBACH

Sie vermissen die
aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur
Zustellung?

05 61 / 920 94005 61 / 920 940

info@top-direkt.de

Bahnhofstraße 18 · 34497 Korbach
Tel. 05631/5015738

Wäsche-Store
S C H I E S S E R

NATÜRLICH. Z E I TG E I S T SEIT 1875

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 / Sa. 9.00-14.00

S C H I E S S E R
NATÜRLICH. Z E I T G E I S T SEIT 1875

15%
Alles für die Dame
S C H I E S S E R

• Schlafanzüge
• Bademäntel
• Unterhemden
• Mix & Relax
• Slips
• Nachthemden

auf den bereits
reduzierten Preis!

zusätzlich

Christmas-Aktion
bis Heiligabend 2021

vomTÜV Hessen zertifizierter

Fachbetrieb reinigt und

entsorgt alte Öltanks
Fa. Dittmar - Volkmarsen
Tel.: 01 72 - 560 08 95

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Wegen technischer Revision
und Betriebsurlaub bleibt das
Kino bis zum 15. Dezember ge-
schlossen.

CINE K KINO Korbach
Spider Man: No Way Home
(3D): Mi 15.30, 17 u. 19.30 h
Clifford der große rote Hund:
Sa u. So 13, 14.15 u. 17.15 h,
Mo u. Di 15 u. 17.15 h,Mi 15 h
Contra: Mi 20.15 h
Ein Junge namens Weihnacht:
Sa, So 13 u. 15 h, Mo, Di 15 h
Encanto: Tägl. 15 h
Ghostbusters - Legacy: Sa 20
h, So bis Di 19.15 h
Gunpowder Milkshake: Sa u.
So 19.45 h, Mo u. Di 20 h
House of Gucci: Sa 15.15,
16.45 u. 19.30 h, So 15.30, 17
u. 19.30 h, Mo u. Di 15.30,
16.45 u. 19.30 h, Mi 16.30 u.
20 h
König der Raben: Mi 19.45 h
Lauras Stern: Tägl. 15 u. 17.30
h, Sa u. So auch 13 h
Resident Evil: Welcome To
Raccoon City: So 20.15 h, Mo
u. Di 20 h
Weihnachten im Zaubereulen-
wald: Sa u. So 13 h
West Side Story: Sa u. So 16.30
u. 19.30 h, Mo bis Mi 17 u.
19.30 h

Verschiedenes

Wer verschenkt o. verkauft Angeln
u. Zubehör? # 05623-930760

Kontakte

Frauenkreis 30-55 sucht SEX ohne Bindung
0176 - 97 79 22 23

Hausfrau (34) privat 01525-7873995

Sie möchten Ihre Immobilie verkau-
fen? Wir ermitteln den aktuellen
Marktwert und vermitteln auf Wunsch
zum Höchstgebot!
BKMImmobilienServiceAlfred Jäger

# 05632-968149

GESUCHT: Häuser zum Kauf für
Familien aus unserer Region und
den Niederlanden. Immobilien

Bergenthal # 05636-9296

Edertal, 2,5 ZKB, ca. 90 m², EBK, Ab-
stellr., Keller, Waschküche, sep. Ein-
gang, 2 Stellpl., ab 1.2.22. #
05623-2199 o. 0175-5235501

Wohnung, 4 ZKB, Gäste-WC, in Wal-
deck ab 01.01.2022 zu vermieten. #
0171-1469754

Immobilienankauf

Vermietung

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Meine
persönliche
Empfehlung
für Sie!

Halten Sie Ihre
Handy-Kamera
über den QR Code
und lernen Sie
mich persönlich
kennen!
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„Määähhrry Christmas“
Weihnachtsaktion sammelt Spenden für Afrika

zente nach Afrika setzen, um
den Menschen dort eine dau-
erhafte Verbesserung ihrer
Lebenssituation zu geben.“
Mindestens 500 Ziegen

möchte der Verein mit der
Aktion verteilen und ruft die
Bewohner des Landkreises
Waldeck-Frankenberg zum
Engagement auf. Die Aktion
wird von der Stadt Korbach
unterstützt.
Eine Ziege kostet 30 Euro,

aber auch jede andere Spen-
de für Transport, Impfung
oder den Bau von Ställen ist
willkommen.
Spenden sindmöglich über

die Internetseite logos-global-
vision.org oder per Einzah-
lung auf das Spendenkonto
der Bank für Sozialwirtschaft
Köln, IBAN DE54 3702 0500
0001 2330 00 mit dem Ver-
merk „Ziegenspende“. red

lernen. Zudem erhalten die
Empfänger jeweils ein Zie-
genpärchen mit der Auflage,
das erstgeborene Zicklein an
eine andere bedürftige Fami-
lie weiterzugegeben.
Erfahrene Projektleiter

überwachen den Ablauf und
Erfolg der Verteilaktion und
geben Rat und Expertise. Das
Ziegenverteilprojekt hat das
Ziel, Dorfgemeinschaften
physisch, ökonomisch und
sozial zu helfen.
Logos-Geschäftsführerin

Claudia Black erklärt, warum
es wichtig sei, sich in Afrika
zu engagieren: „Dort kann
man mit wenig Geld viel er-
reichen.
Mit der Spende einer Ziege

wird das komplette Einkom-
men einer Familie verdop-
pelt, wenn nicht verdrei-
facht. Zudem wollen wir Ak-

Waldeck-Frankenberg – Der ge-
meinnützige Korbacher Ver-
ein Logos Global Vision ruft
auch in diesem Jahr zu einer
Weihnachtsspendenaktion
„Määähhrry Christmas“ auf.
Die Aktion zielt darauf ab, die
Lebensbedingungen derMen-
schen in Afrika nachhaltig zu
verbessern.
Mithilfe von Ziegen soll in

verschiedenen Dörfern Tan-
sanias Hilfe zur Selbsthilfe
geleistet werden, denn Zie-
gen liefern als wirtschaftlich
genutzte Tiere Nahrung,
Dünger und Nachwuchs.
Für einige Dorfgemein-

schaften werden auch kleine
Ziegenfarmen eingerichtet.
Dazu werden Schulungen ab-
gehalten, bei denen die Fami-
lien die artgerechte Haltung,
Fütterung und den Umgang
mit Krankheiten der Tiere

Ziegen bringen bedürftigen Familien in Tansania Einnahmen und Nahrung.
FOTO: LOGOS/PR

Moderne Technik im Einsatz
Lehrbauhof nutzt Simulator zur Ausbildung

der, Baggerlader, Muldenkip-
per, Motor Grader und Pla-
nierraupe.
Durch den Simulator kann

man Sprit, Reparaturen, Ver-
schleiß und Wartung bei den
Maschinen sparen, und auch
Fachkräfte im Betrieb aus-
oder weiterbilden.
Reduzierte Emissionen bei

der Ausbildung und das Erler-
nen spritsparender Arbeits-
weisen würden die Umwelt
gleich doppelt schonen, be-
tont die Kreishandwerker-
schaft. red

wirkenden Kräfte ermöglicht
schnelle Lernerfolge und be-
reitet Auszubildende auf die
Wirklichkeit der Baustelle
vor“, teilte die Kreishand-
werkerschaft mit. Im Lehr-
bauhof in Korbach soll der Si-
mulator den Ausbildungsbe-
reich im Hochbau unterstüt-
zen.
Die Hardware des Simula-

tors kann auf die Ausbil-
dungsinhalte angepasst wer-
den undmitmehrerenModu-
len kombiniert werden, zum
Beispiel Kettenbagger, Radla-

Waldeck-Frankenberg – Beim
Lehrbauhof der Kreishand-
werkerschaft in Korbachwer-
den Auszubildende an einem
Baumaschinen-Simulator ge-
schult.
Der Simulator bietet mit

zahlreichen Funktionen rea-
listische Lernumgebungen,
die für mehr Sicherheit und
betriebliche Effizienz sorgen.
„Durch die große Realitäts-

treue bekommen die Auszu-
bildenden ein Gefühl für die
echteMaschine. Die akkurate
Simulation der tatsächlich

Jan Wiechmann befindet sich im 1. Ausbildungsjahr zum Hochbaufacharbeiter bei der Firma
Fisseler und probiert den Simulator aus. FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/PR

Einzigartige
Einrichtungstrends
für Ihr Zuhause

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Weitere Infos unter
www.moebelkreis.de

Jetzt noch Möbel und Küchen
zum Möbelkreis-Preisvorteil
2021 sichern.



LOKALES

Sänger verstärken den Chor
Altwildunger Liedertafel ist beim Jubiläum gut aufgestellt

das am 4. Dezember 1971 im
Badehotel gefeiert wurde. Für
die geleistete kulturelle Ar-
beit wurde der Liedertafel
Altwildungen damals die
„Zelterplakette“ verliehen.
Nach einer 150-jährigen

Vereinsgeschichte steht der
Verein heute vor neuen He-
rausforderungen. Die schnell-
lebige Zeit und ein stetig
wachsendes Freizeitangebot
machen es den Gesangsverei-
nen schwer, neue Mitglieder
für das Singen in der Gemein-
schaft zu begeistern.
Die Liedertafel Altwildun-

gen ist hier noch gut aufge-
stellt. Mit 47 Vereinsmitglie-
dern, davon 29 aktive Sänger,
ist der Chor in allen vier Stim-
men singfähig besetzt. Selbst
in einem schwierigen Jahr
wie 2021, indem die aktive
Vereinstätigkeit weitestge-
hend ruhte, konnten drei
neue Mitglieder für das ge-
meinschaftliche Singen ge-
wonnen werden. So blickt
der Verein mit Zuversicht in
die Zukunft und auf das
nächste Jubiläum. red

Die Liedertafel 1871 Altwil-
dungen wurde für ihr 150-
jähriges Bestehen geehrt. Die
Ehrungen des Mitteldeut-
schen Sängerbundes und des
Waldeckischen Sängerbun-
des überbrachte Gregor Gro-
ße Wiesmann, Vorsitzender
des Sängerbezirks Edertal
und zweiter Vorsitzender des
Waldeckischen Sängerbun-
des.
Die Liedertafel wurde im

Jahr 1871 durch den Lehrer
Stephan gegründet. Im Jahr
1884 wurde eine Vereinsfah-
ne angeschafft und geweiht.
Diese Fahne begleitet die Lie-
dertafel bis heute an festli-
chen Tagen oder sie neigt
sich bei Trauer.
Bis zum Jahr 1914 entwi-

ckelte sich ein reges Vereins-
leben mit vielen Auftritten
und Vereinsfeiern. Von 1914
bis zum 1. Mai 1919 ruhte das
Vereinsleben, ebenso von
1939 bis 1946. Am 17. No-
vember 1949 wurde die Ver-
einstätigkeit wieder aufge-
nommen. Ein großes Ereignis
war das 100-jährige Jubiläum,

low und Nils Kampes von den
Friedrichsteiner Schlossberg-
musikanten. Die Andacht en-
dete mit dem Bläserstück
„Ich hatte einen Kameraden“.
Die Jubiläumsfeier im Lo-

kal „Auszeit“ in Altwildun-
gen unter Einhaltung der 2G-
Regel begann mit einem
Sektempfang. Nach der Be-
grüßung des Vorsitzenden
Klaus Melchin wurde das Bu-
fett eröffnet. Höhepunkt der
Feier waren die Ehrungen.

Bad Wildungen-Altwildungen –
Der Männergesangverein Lie-
dertafel kann auf eine 150-
jährige Geschichte blicken.
Der Traditionschor veranstal-
tete einen festlichen Abend
im Zeichen des Ehrentages.
Das Programm begann mit

einer Kranzniederlegung am
Ehrenmal in Altwildungen
mit Pfarrer Christof Hartge.
Die Liedertafel sang das Wal-
decker Lied, umrahmt von
den Trompetern Frank Par-

Aktive Sänger geehrt: Karl-August Mangel, MGV-Vorsitzender Klaus Melchin, Chorleiterin Martina Leifels sowie die Ge-
ehrten Volker Leifels und Wolfgang Döhring (v.l.); rechts Andreas Brück, zweiter Vorsitzender der Liedertafel Altwildun-
gen. FOTO: LIEDERTAFEL

VdK-Gruppe ist
71 Jahre alt

Aufgaben wandelten sich mit der Zeit
blik arbeitete der Bundestag
an neuen Gesetzen, um das
Elend der Nachkriegszeit zu
lindern. Dazu gehörte etwa
das am 1. Oktober 1950 in
Kraft getretene Bundesver-
sorgungsgesetz, das Kriegsop-
fer entschädigen sollte. Auch
in Vasbeck war es Thema der
Zusammenkünfte, die es alle
paar Wochen gab. Nach 1951
wurden die Versorgungsäm-
ter eingerichtet.
Im August 1951 gab Wete-

kam sein Amt aus berufli-
chen Gründen ab. Hans Kna-
pernatus übernahm den Vor-
sitz. Fritz Schultze folgte ihm.
1974 trat Hans Emde an die
Spitze, beachtliche 24 Jahre
hatte er den Vorsitz inne.
Sein Nachfolger Werner
Bergmann brachte es auf stol-
ze 19 Jahre. Seit Februar 2017
führt Cornelia Emde die Orts-
gruppe. Im Laufe der Jahr-
zehnte wandelten sich die
Aufgaben des VdK. Die
Kriegsgeneration starb weg,
soziale Probleme wuchsen
nach der deutschen Einheit
mit der Abkehr von der Sozia-
len Marktwirtschaft, neue
Hilfen wie die Pflegeversiche-
rung kamen auf. Entspre-
chend änderte sich der offi-
zielle Name 1994 in „Sozial-
verband VdK“.
Seine drei Säulen sind die

sozialpolitische Interessen-
vertretung, die Sozialrechts-
beratung und das Ehrenamt.
Der VdK ist mit seinen mehr
als 2,1 Millionen Mitgliedern
zum größten Sozialverband
Deutschlands angewachsen.
Die Vasbecker Ortsgruppe
hat derzeit 71 Mitglieder, das
jüngste ist erst drei Jahre alt,
die Älteste ist 92 Jahre alt. Al-
lein in den vorigen fünf Jah-
ren seien 33 neue Mitglieder
dazu bekommen, berichtet
Emde, „und das bei unserem
kleinen Ort“.
Kein „runder Geburtstag“,

keine „Geburtstagsfeier
70+1“ – „Wir haben uns trotz-
dem eine Überraschung für
unsere Mitglieder einfallen
lassen“, sagt Emde. red-

Diemelsee-Vasbeck – Der Vor-
stand der Vasbecker VdK-
Ortsgruppe hat die geplante
„Advents- und Geburtstags-
feier 70+1“ wegen der Ent-
wicklung der Coronazahlen
abgesagt. Eigentlich wollten
dieMitglieder zurückblicken:
Vor 71 Jahren wurde die VdK-
Ortsgruppe gegründet. Nach
dem Geschäftsbericht für
1951 entstand sie am 29. No-
vember 1950. Die Mitglieder
wählten Heinrich Wetekam
zu ihrem Vorsitzenden und
Hans Knapernatus zu dessen
Stellvertreter. Anton Speng-
ler übernahm das Amt des
Kassierers.
Anfang 1951 hatte die

Gruppe 23 Mitglieder, zum
Jahresende waren es bereits
68. Zwar traten auch Massen-
häuser und Gembecker bei,
doch die Mitgliederzahl lag
bald bei um die 25.
Schon damals war der Be-

darf an Beratung groß – das
Kürzel VdK stand für „Ver-
band der Kriegs- und Wehr-
dienstopfer, Behinderten und
Sozialrentner Deutschlands“.
Der Name deutet auf die
Funktion hin: Nach dem
ZweitenWeltkrieg gab esMil-
lionen Kriegsopfer – Witwen,
die ihre Männer verloren hat-
ten, Waisen, die keine Väter
oder Eltern mehr hatten,
Kriegsversehrte, die durch
Verwundung Glieder verlo-
ren hatten oder psychisch an-
geschlagen waren.
Sie schlossen sich in Selbst-

hilfegruppen zusammen. Der
VdKwollte ihnen helfen, ihre
Interessen gegenüber der
Verwaltung zu vertreten.
Zwischen 1946 und 1952 ent-
standen Landesverbände, am
28. Januar 1950 eine erste
Dachorganisation.
In der jungen Bundesrepu-

SPD sammelt
Spenden für
Tafelladen

Bad Arolsen-Mengeringhausen
– In der Vorweihnachtszeit
sammelt der SPD-Ortsverein
Mengeringhausen wieder Le-
bensmittel und Hygienearti-
kel für bedürftige Menschen.
Diesmal wurde eine Box bei
Edeka-Fritz inMengeringhau-
sen aufgestellt, in die die
Kunden ihre Sachspenden hi-
neinlegen können.
„Es ist somit ein umgekehr-

ter Adventskalender“, erklärt
der Ortsvereinsvorsitzende
Klaus Tschierschky auch das
Motto der Wohltätigkeitsak-
tion und hofft auf eine rege
Beteiligung.
„Etwas mehr kaufen und

diesen Überschuss dannMen-
schen geben, die amRand un-
serer Gesellschaft stehen und
sich nur wenig leisten kön-
nen. Das sollte besonders in
der Weihnachtszeit nicht
schwerfallen“, fügt
Tschierschky an.
Nach den Feiertagen er-

folgt die Übergabe der Spen-
den an den ökumenischen
Tafelladen in Bad Arolsen, wo
anschließend die gespende-
ten Waren an jene Familien
verteilt werden, die auf diese
Form der Unterstützung an-
gewiesen sind.

red

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach
Tel. 05631-5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen

Tel. 05691/6238504
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Neue Strategie für die Region
Kellerwald-Edersee baut auf EU-Förderprogramm

wald-Edersee rechnet auf die-
ser Grundlage mit einem Pla-
nungsbudget von 4,1 Mio. Eu-
ro für fünf Jahre. Zum Ver-
gleich: In den Jahren 2014 bis
2022 standen ebenfalls 4,1
Millionen Euro zur Verfü-
gung, allerdings für neun Jah-
re. Die Kommunen erhalten
künftig eine feste Förderquo-
te von 80 Prozent. Die Förder-
quoten für private Träger
sind gestaffelt und reichen
von 25 bis 45 Prozent.
An der Erstellung der Loka-

len Entwicklungsstrategie in
der Leader-Region Keller-
wald-Edersee können alle In-
teressierten mitwirken. Das
geschieht ab sofort und erst-
malig online: Auf der Beteili-
gungsplattform https://regi-
on-kellerwald-edersee.ipu-
mitmachen.de/ können Bür-
ger aus der Region in den
kommendenWochen mitdis-
kutieren und ihre Ideen für
die Zukunft der Region
ein7bringen.
Am Samstag, 22. Januar,

findet ein ganztägiger Zu-
kunftsworkshop statt, bei
dem die eingebrachten und
ausgewerteten Ideen vorge-
stellt und weiterentwickelt
werden. Die Lokale Entwick-
lungsstrategie muss dem Mi-
nisterium in Wiesbaden bis
zum 31. Mai vorliegen. red/jpa

„die scharfen Schwerter“,mit
denen wirksam den Heraus-
forderungen begegnet wer-
den könne. Leader sei eine
jahrzehntelange Erfolgsge-
schichte für die Region Kel-
lerwald-Edersee.
Regionalmanagerin Lisa

Küpper hielt einen Rückblick
auf die auslaufende Förderpe-
riode. In einer Podiumsdis-
kussion kamen mehrere Pro-
jektträger zu Wort, bevor die
Anforderungen an das Kon-
zept durch das Team der IPU
Erfurt, die den Prozess beglei-
tet, erläutert wurden.
Das LandHessen hat für die

Ländliche Entwicklung vier
Handlungsbedarfe benannt,
von denen mindestens drei
Themen für die neuen Ent-
wicklungsstrategien ausge-
wählt werden müssen:
Gleichwertige Lebensverhält-
nisse für alle, wirtschaftliche
Entwicklung und Versor-
gungsstrukturen durch Klein-
unternehmen, Erholungsräu-
me für Naherholung und
Tourismus sowie Anpas-
sungsstrategien zum nach-
haltigen Konsumverhalten.
Neu ist in der neuen För-

derperiode: Die Mittelzuwei-
sung pro Region richtet sich
nach Gebietsgröße (60 Pro-
zent) und Einwohnerzahl (40
Prozent). Die Region Keller-

Bad Wildungen – Die Region
Kellerwald-Edersee will mit
lokaler Entwicklungsstrate-
gie erneut die Anerkennung
als Leader-Gebiet für den Zeit-
raum 2023 bis 2027 errei-
chen. Dann könnte die Regi-
on zum fünften Mal von För-
dermitteln der EU profitie-
ren.
An der Auftaktveranstal-

tung in der Wandelhalle in
Bad Wildungen nahmen 75
Menschen aus Politik, Ver-
waltung, Gewerbe, Vereinen,
Verbänden und der Bevölke-
rung teil.
„Wo stehen wir, was wol-

len wir erreichen?“, fragte
der Vorsitzende der Aktions-
gruppe Kellerwald-Edersee,
Bad Wildungens Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil. „Ich wün-
sche uns, dasswir auch dieses
Mal gemeinsam mit den re-
gionalen Akteuren eine am
Bedarf orientierte Strategie
aufsetzen können.“
Landrat Dr. Reinhard Kubat

machte auf die gewaltigen
Aufgaben aufmerksam, vor
denen ländliche Räume stün-
den: den Klimawandel, die
Digitalisierung, die demogra-
fische Entwicklung und die
aktuellen Krisen, die auch auf
ländliche Regionen eine Aus-
wirkung hätten. Dorfent-
wicklung und Leader seien

Diskussion mit Projektträgern: (von rechts) Kristin Gampfer (Naturpark Kellerwald-Edersee),
Simon Andreas (Imbiss und Regionalladen „Worschtkopp“) und Uwe Neuschäfer (Edersee-
Atlantis). FOTO: STEFAN BETZLER/RED

Dieter Schütz im Amt bestätigt
Liberaler aus Willingen bleibt Vorsitzender

der Bildungs- und Betreu-
ungsangebote.
Als stellvertretende Vorsit-

zende wurden Christian An-
schütz (Hersfeld-Rotenburg),
Max Grotepaß (Werra-Meiß-
ner) und Mario Klotzsche
(Fulda) gewählt.
Sie folgen unter anderem

auf Lasse Becker (Franken-
berg), der nach rund 20 Jah-
ren im Bezirksvorstand nicht
wieder antrat. Schatzmeister
ist Lars Grein (Schwalm-
Eder).
Aus Waldeck-Frankenberg

verstärken künftig Stephanie
Wetekam (Diemelsee), Frie-
derike Becker (Twistetal) und
Bastian Belz (Battenberg) den
Bezirksvorstand.
Der Kreisvorsitzende der

FDP Waldeck-Frankenberg,
Jochen Rube, ist als ständiger
Gast ebenfalls bei den Sitzun-
gen auf Bezirksebenemit von
der Partie. red FOTO: PR

Auf das Erreichte können wir
stolz sein, doch gilt es jetzt,
die gute politische Arbeit vor
Ort fortzuführen.“
Zu den thematischen

Schwerpunkten des neuen
Bezirksvorstandes gehören
der Ausbau digitaler Infra-
struktur in ländlichen Regio-
nen, die Gesundheitsversor-
gung sowie die Verbesserung

Waldeck-Frankenberg – Auf
demBezirksparteitag der FDP
Nord-Osthessen in Fulda wur-
de Dieter Schütz aus Willin-
gen mit der überwältigenden
Mehrheit von 96 Prozent der
abgegebenen Stimmen als
Vorsitzender wiedergewählt.
Der hauptamtliche Beigeord-
nete des Landeswohlfahrtver-
bandes Hessen (LWV) wurde
2018 in Bad Wildungen erst-
mals ins Amt gewählt.
In seinem Rechenschafts-

bericht ging Schütz auf die er-
folgreichen Wahlergebnisse
der FDP ein: „Auch wenn es
insbesondere durch die Coro-
napandemie schwierig gewe-
sen ist, habenwir Liberale bei
den Kommunal- wie auch bei
den Bundestagswahlen sehr
gute Ergebnisse erzielt.
Mit Jürgen Lenders aus Ful-

da gibt es wieder einen Bun-
destagsabgeordneten aus
dem Bezirk Nord-Osthessen.

Dieter Schütz
FDP

Erste Bäume sind gepflanzt
Vasbecker Dorfjugend legt Streuobstwiese an

Pflege der Fläche. In Zukunft
übernehmen einige Vasbe-
cker die Pflege der Bäume.
Sollten noch „Baumpaten“
Interesse an einer Spende
haben, können sie sich bei
Björn Tobien melden. red0

nen „aufgewertet“. Ein gro-
ßer Dank der Dorfjugend
gilt dem Pächter, der sich be-
reit erklärt hat, einen Teil
seiner Fläche für das Projekt
zur Verfügung zu stellen, er
unterstützt auch bei der

Diemelsee-Vasbeck – Die Vas-
becker Dorfjugend hat zu-
sammen mit Ortsvorsteher
Albrecht Tobien und weite-
ren Einwohnern begonnen,
eine Streuobstwiese anzule-
gen.
Sie liegt auf der gemein-

deeigenen Fläche am nördli-
chen Dorfausgang, ein Vasbe-
cker hat sie gepachtet.
25 Bio-Obstbäume haben

einen neuen Standort gefun-
den, die Gemeindeverwal-
tung hatte sie gekauft. Ge-
pflanzt wurden regionale
Sorten, wie Äpfel, Birnen,
Kirschen, Zwetschgen und
Pflaumenbäume sowie zwei
Sandwichpfirsiche. Sie wur-
den ausgewählt, um die bio-
logische Vielfalt wieder her-
zustellen, nachdem bei der
Neustrukturierung rund um
den alten Tennisplatz und
den Feuerlöschteich einige
Bäume gefällt werden muss-
ten.
Das Tennisplatzgelände

wird als Projekt der Diemel-
seer Dorfentwicklung zum
Dorftreff für alle Generatio-

Arbeitseinsatz: Die Vasbecker Dorfjugend legt mit weiteren
Einwohnern eine Streuobstwiese an. FOTO: PR

Fielmann
eröffnet neu
in Korbach.
Ab dem 16. Dezember finden Sie uns in der Bahnhofstraße 10.
Wir freuen uns auf Sie.

fielmann.de

Kommen Sie vorbei.
Einfach so – oder mit Termin:
fielmann.de/termin
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Schützen schmieden Pläne
Vorstand im Amt bestätigt - Schützenfest geplant

rett wurden verschoben.
Neben den turnusgemäßen

Wahlen wurden auch Nach-
wahlen für 2020 abgehalten.
Einstimmig bestätigt wurden
neben Ralf Heine und dem
zweiten Vorsitzenden Sebas-
tian Vogel auch Kassierer
Friedrich Engelbracht und
die Beisitzer Ralf Engel-
bracht, Jörg und Lars Birken-
hauer, Carsten Engelbracht,
Frank Schulze und Maik Sau-
re. Auch die Offiziere wurden
legitimiert: Neu dabei ist Re-
ne Lopion, der im Rang eines
Hauptmanns bestätigt wur-
de. Die Kasse prüfen Jan Bor-
nemann und Dirk Wilke.

Finanziell komme der Ver-
ein gut durch die Pandemie.
Die Mitgliederstatistik weist
seit November 2019 dreizehn
neue Schützenbrüder aus.
Leider sind auch 15 Schützen-
brüder verstorben, zudem
haben sich acht Mitglieder
streichen lassen, sodass der
Verein weiterhin knapp 500
Mitglieder zählt. red

neuesten Stand. Finanziert
wurde der Dorftreff im Rah-
men der Dorf- und Regional-
entwicklung „LEADER“
durch den Landkreis Wal-
deck-Frankenberg, die auch
die Gemeinde, die Brauerei
Veltins und ein privater Spen-
der unterstützen. Das Helfer-
fest und die Eröffnung wer-
den verschoben.
Für das Schützenfest vom

23. bis 25. Juli 2022 wurde
mit demMusikverein Baltrin-
gen eine Spitzenblasmusik
aus Oberschwaben verpflich-
tet. Für die aus Altersgründen
in Ruhestand gegangene
Schaustellerfamilie van El-
kan, wird noch Ersatz ge-
sucht, es gebe positive Ten-
denzen.
Im Rückblick berichtete

Heine über viele Absagen
und Verschiebungen. Der Sil-
vesterball 2019/20 verzeich-
nete noch einen Rekordbe-
such von 470 Gästen. Ansons-
ten wurde nur der Schnade-
zug am 3. Juli in fast norma-
lem Rahmen veranstaltet.
Gab es 2020 kein Schützen-
fest, wurde dieses Jahr ein
Klein-Schützenfest gefeiert.
„Marsch-Marsch“ und Kaba-

Willingen-Usseln – Die Schüt-
zengesellschaft Usseln hat
nach fast zwei Jahren pande-
miebedingter Unterbrechung
zur Mitgliederversammlung
geladen.
Vorsitzender Ralf Heine

ging im Jahresbericht auf den
Umbau und die Sanierung
der ehemaligen Kegelbahn
und der Kellerräume unter
der Schützenhalle zum neu-
en Dorftreff „Hölle“ ein. Seit
August 2020 waren mehr als
60 Vereinsmitglieder ehren-
amtlich beteiligt. Bisher wur-
den rund 2600 Stunden Ar-
beit erbracht.

„Das Ergebnis kann sich
mehr als sehen lassen“, so
Heine. Es ist ein Dorftreff ent-
standen, der für Familienfei-
ern der Mitglieder, Sitzungen
und Versammlungen sowie
für Tagungen und Schützen-
stammtische zur Verfügung
steht. Auch digital sei er mit
WLAN, Bluetooth, LED-Licht,
Beamer, Monitor und moder-
ner Klangtechnik auf dem

Mit der silbernen Ehrennadel geehrt: (von linkes) Ralf Heine, Friedrich Engelbracht, Jörg Bir-
kenhauer, Falk Schäfer, Dirk Wilke, Claus Engelbracht, Holger Vogel und Ludwig Behle.

FOTO: SCHÜTZEGESELLSCHAFT USSELN/PR

Ergebnis kann sich
sehen lassen Dreizehn neue

Schützen

Diskriminiert, angegriffen
und ermordet

Wurzeln und Formen des Rassismus sind
Thema an Beruflichen Schulen

angegriffen und ermordet.
Es reiche nicht, sich dies nur
bewusst zumachen; darüber
hinaus müssten Aussagen
hinterfragt werden – auch
die eigenen – und Haltung
gezeigt werden.
Nora Dollichon betonte:

Deutsch zu sprechen, einen
deutschen Namen zu haben,
einen Beruf, einen festen
Wohnsitz – all das privilegie-
re einen Menschen, da sie
oder er in der Gesellschaft
anerkannt werde und sich
nicht für sein Hiersein recht-
fertigen müsse.
Privilegien bringen Ver-

antwortung mit sich, dazu
gehört, sich dieser Privile-
gien bewusst zu sein und
auch anzuerkennen, dass
nicht alle Menschen dieser
gesellschaftlichen Norm ent-
sprächen. red

Workshops werden vom
Netzwerk für Toleranz fi-
nanziert. In den Workshops
finden sehr kontroverse Dis-
kussionen statt: Ist es in Ord-
nung, Menschen nach ihrer
Herkunft zu fragen? Was be-
wirkt es, wenn Menschen
andauernd nach ihrer Her-
kunft gefragt werden? Wie
kann ich Diskriminierungs-
erfahrungen aussprechen,
ohne mich gleich als Opfer
fühlen zu müssen?
Rassen gebe es nicht, zitie-

ren die Trainerinnen Nora
Dollichon und Violetta Bat
die Soziologin Collette Guil-
laumin, dennoch töte Rassis-
mus Menschen.
Überall auf der Welt, auch

in Deutschland, würden
Menschen aufgrund ihrer
Herkunft oder Hautfarbe
ausgegrenzt, diskriminiert,

Korbach – Nora Dollichon
und Violetta Bat waren auf
Einladung von Lehrer Mat-
thias van der Minde mit
mehreren Workshops in
verschiedenen Klassen der
Beruflichen Schulen Kor-
bach und Bad Arolsen unter-
wegs. Anlass gibt die Aus-
stellung „Out of the Box -
Rassismus“ der Arbeitsgrup-
pe #RegionGegenRassismus,
die sich momentan im
Schulgebäude befindet. Aus-
stellung und Workshops
thematisieren die histori-
schen Wurzeln von Rassis-
mus und Kolonialismus, die
verschiedenen Rassismus-
formen wie Antisemitismus
und anti-muslimischen Ras-
sismus, außerdem Hand-
lungsoptionen gegen Rassis-
mus.
Die Ausstellung und die

Teilnehmer eines Workshops der #RegionGegenRassismus an den Beruflichen Schulen Kor-
bach und Bad Arolsen. Die Schülerinnen und Schüler wurden zuvor auf das Coronavirus ge-
testet. FOTO: LUCAS BÖDEFELD,/PR

Also: An die Stifte, fertig, los! Eure weihnachtlichen Bilder könnt ihr bis zum 20.12.2021 bei uns einreichen:
Eder-Diemel Tipp, Kundenservice WLZ, Lengefelder Straße 6, 34497 Korbach (Alle Maltechniken sind erlaubt.)
Mit freundlicher Unterstützung von:

Hauptgewinn:
1 Samsung Tablet im Wert von 200 €
weitere Gewinne:
3 x 10 € Einkaufsgutschein von Picco
10 Eintrittsgutscheine LaLeLu

für jeweils 1 Kind
3 x 2 Tageskarten Goldbad Korbach
2 x 1 Gutschein mit sechs Fahrten

Sommerrodelbahn Willingen
3 x 1 Gutschein für

kunterbuntes Ponyreiten
1 Kindertorte nach Wahl von der Kostbar
3 x 1 Gutschein für eine Filmvorführung

im Cine K Korbach
1 x 1 Familien-Tageskarte Arobella Arolsen

Liebe Kinder,
malt uns euer schönstes Weihnachtsbild!
Wir sind schon ganz neugierig
auf eure tollen Zeichnungen.
Alle gemalten Bilder werden im
Kino Cine K Korbach ausgestellt.
Ihr könnt super Preise gewinnen.



Jede Vergewaltigung ist ein medizinischer Notfall und sollte ärztlich versorgt werden. Dazu steht
grundsätzlich jedes Krankenhaus bereit. Nicht immer fühlen sich Betroffene jedoch auch direkt in
der Lage, eine polizeiliche Anzeige zu erstatten. Im Kreiskrankenhaus Frankenberg können Sie sich
unter ärztlicher Schweigepflicht medizinisch versorgen lassen – auch ohne Anzeige zu erstatten.
Sie können frei entscheiden, ob Spuren gesichert werden sollen oder nicht. So können Sie auch zu
einem späteren Zeitpunkt noch zur Polizei gehen.

© Beratungsstelle Frauennotruf Frankfurt

Weihnachtspäckchen-Aktion
Geschenke für bedürftige Kinder in Osteuropa

Bad Wildungen/Schwalm-
stadt/Melsungen. Bereits
zum vierten Mal unterstüt-
zen die Asklepios Kliniken in
Nordhessen die „Aktion Kin-
derzukunft“ und haben flei-
ßig Weihnachtsgeschenke
für Kinder in Not gepackt.
Die Päckchen werden nun an
ihre kleinen Empfänger nach
Osteuropa geschickt.

Über 120 liebevoll und
bunt verpackte Weihnachts-
geschenke für Kinder in Not
sind im Laufe des vergange-
nen Monats bei den Askle-
pios Kliniken in Bad Wildun-
gen, Melsungen und
Schwalmstadt gesammelt
worden.
„Wir unterstützen die Akti-
on bereits zum vierten Mal
und sind begeistert, mit wie
viel Einsatz unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter Ge-
schenke liebevoll besorgt
und verpackt haben“, be-
dankt sich Dr. Dagmar Feder-
wisch, Geschäftsführerin der
Asklepios Schwalm-Eder-Kli-
niken. „Aufgrund des Be-
suchsverbotes konnten wir
leider in diesem Jahr keine
Päckchen von den Bürgerin-
nen und Bürgern annehmen.
Viele Kolleginnen und Kolle-
gen haben aber die Päck-
chen von Freunden und Ver-
wandten einfach mitge-
bracht. Darüber haben wir

uns sehr gefreut“, so Katrin
Kern, Geschäftsführerin der
Asklepios Kliniken Bad Wil-
dungen. Damit alle Päckchen
rechtzeitig zu Weihnachten
ihre Empfänger erreichen,
sind diese bereits in der Sam-
melstelle der Stiftung „Kin-
derzukunft“ eingegangen
und gehen nun auf die Reise
nach Osteuropa. Dort wer-
den sie in Heimen, Kinder-
gärten, Schulen, Kranken-
häusern und Elendsvierteln
an bedürftige Kinder ver-
teilt.
Seit 1995 sammelt die Stif-
tung Kinderzukunft in einer

groß angelegten Aktion all-
jährlich Weihnachtspäck-
chen für Kinder in Not. Weih-
nachtsgeschenke für Kinder
in Familien, denen es sowie-
so an den grundlegenden
Dingen fehlt, sind die Aus-
nahme. In Elendsvierteln,
Waisenhäusern und Behin-
dertenheimen, wo die Stif-
tung seit Jahren immer wie-
der Weihnachtspäckchen
verteilt, freuen sich die Kin-
der deshalb oft das ganze
Jahr schon auf den Tag, an
dem die Weihnachtsge-
schenke aus Deutschland
eintreffen.

Die Geschäftsführerinnen Katrin Kern und Dr. Dagmar Federwisch
freuen sich über die große Beteiligung. FOTO: ASKLEPIOS
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Neue „Hessen-Pioniere“ gekürt
Hamel und Kesper sind Vorbilder der Kampagne „Ideengarten“

bar“: Auf vielen Plattformen,
in Blog-Einträgen, Social-Me-
dia-Berichten, Zeitungen und
Zeitschriften sei der Trek-
kingpark aufgetaucht, sogar
in der renommierten Fach-
zeitschrift „outdoor“ .
Anfang November hat der

Trekkingpark es zudem bis
ins Finale des hessischen Tou-
rismuspreises geschafft. Er
zählt zu den sechs innovativs-
ten Projekten in Hessen. Für
die Jury reichte es allerdings
nur für Platz 4. red

Die Plattform der Kampagne
ist unter www.ideengarten-
hessen.de erreichbar.

steig mit dem Übernachten
mitten in der Natur, was nur
an besonders ausgewiesenen
Plätzen erlaubt ist. Die bei-
den Touristiker haben den
bundesweit fünften Trek-
kingpark eingerichtet.
Mit dem „Ideengarten“ ver-

binde die Hessen-Agentur ei-
ne Werbekampagne, berich-
tet Hamel. „Mittlerweile gab
es einige Anrufe von anderen
Kommunen, die das Thema
Trekking ebenfalls anpacken
wollen“, berichtet Hamel.
„Mit der Marke ,Trekking-
park Sauerland’ haben unse-
re Destinationen Willingen
und Diemelsee ein hohes
Maß an Marketingbeachtung
erhalten. Das ist unbezahl-

Die Hessen-Agentur hat für
den „Ideengarten“ eine digi-
tale Plattform geschaffen, auf
der sich die „Pioniere“ vor-
stellen.
Sie sollen mit ihren Ideen,

Erfahrungen und Leistungen
andere Menschen inspirieren
und so den Tourismus zum
Wachsen bringen. „Es sind
Ideen, die es hessenweit
sonst nicht gibt“, erläutert
Hamel. „Das ist etwas Einma-
liges.“
In der Rubrik „Inspiration“

werden 17 Projekte vorge-
stellt, unter ihnen der im
Sommer offiziell eröffnete
Trekkingpark. Er verbindet
das Wandern über den Up-
landsteig und den Diemel-

Diemelsee / Willingen – Klaus
Hamel von der Diemelseer
Tourist-Information und sein
Willinger Kollege Andrew
Kesper sind neue „Hessen-
Pioniere“. Die Hessen-Agen-
tur hat die beidenmit demTi-
tel ausgezeichnet, weil sie
mit dem Trekkingpark Sauer-
land ein landesweit vorbildli-
ches Angebot für Touristen
geschaffen haben. „Wir sind
in Hessen Vorreiter“, kom-
mentiert Hamel stolz.
Die Hessen-Agentur hat im

Auftrag des Umweltministe-
riums die Kampagne „Ideen-
garten“ ins Leben gerufen.
Sie soll dazu dienen, anderen
Regionen im Bundesland tou-
ristische Angebote „kopier-
bar“ näherzubringen. Dazu
hat sie „Pioniere mit Vorzei-
gecharakter“ ausgewählt, die
anderen über ihre Erfahrun-
gen bei der Umsetzung ihrer
Ideen berichten und hilfrei-
che Tipps geben – Nachah-
mung ist erwünscht.
Die „Informations- und Be-

wusstseinskampagne“ richte
sich an alle Einwohner, an al-
le „touristisch Aktiven“, an
kommunale Entscheidungs-
träger oder an Unternehmen,
die regionale Erzeugnisse ver-
markten, sagte Umweltmi-
nisterin Priska Hinz. „Denn
sie alle profitieren von den
strukturstabilisierenden Ef-
fekten eines starken Touris-
mus.“
Der „Ideengarten“ beruht

auf einem Strategiepapier für
die Weiterentwicklung des
Landtourismus, das Hinz im
Juni 2020 veröffentlicht hat.
Ziel ist, das Potenzial der Na-
tur, der architektonischen
Schätze und der regionalen
Besonderheiten besser zu
vermarkten und so mehr
Touristen ins Land zu locken.

Die beiden neuen „Hessen-Pioniere“: Andrew Kesper aus Willingen und Klaus Hamel aus
Diemelsee an der Trekkingstation oberhalb Stormbruchs. FOTO: PR

Bäume selbst schlagen
Beliebte Aktion wieder mit Losaktion

Menschen Waldeck-Franken-
berg erhält einen Euro je ver-
kauftem Baum als Spende.
Mit großer Freude teilt der

Vorsitzende der Aktion für
behinderteMenschen,Oberst
a.D. Jürgen Damm, mit, dass
auch wieder eine große Los-
aktion mit ansprechenden
Preisen stattfinden kann.
Hauptgewinn ist ein Rund-
flug über das Waldeck-Fran-
kenberger Land für drei Per-
sonen. Alle Preise wurden ge-
sponsert. Ein Corona-Hygie-
nekonzept wird eingehalten.
Besucher werden gebeten
FFP 2 oder medizinische Mas-
ken mitzubringen. ce

Vöhl-Basdorf - Wo bekommen
wir einen Weihnachtsbaum
her? Eine Frage, die zurzeit in
vielen Familien diskutiert
wird. Beim Weihnachtbaum-
schlagen der Familie Höhle in
Vöhl-Basdorf kann Spaß für
die ganze Familie mit Wohl-
tätigkeit verbunden werden.
Am 11., 12. und 17., 18., 19.
Dezember besteht jeweils
von 11 bis 15 Uhr die Mög-
lichkeit, Weihnachtsbäume
im Basdorfer Feld selbst zu
schlagen.
Die Preise liegen bei 13 Eu-

ro für eine Blaufichte und 18
Euro für eine Nordmanntan-
ne. Die Aktion für behinderte

Ortssippenbuch
erscheint erst im Januar

nen neuen Titel gestaltet. Er
zeigt die Johanniskirche mit
dem alten Adorfer Bürger-
meisteramt und der heutigen
Verwaltung der Gemeinde
Diemelsee.
Bei Rückfragen steht Mike

Fieseler per E-Mail unter die-
melsee-adorf@gmx.de zur
Verfügung. red

Diemelsee-Adorf – Mike Fiese-
ler weist darauf hin, dass sich
die Veröffentlichung des neu-
en Adorfer Ortssippenbuches
auf Januar 2022 verschiebt.
Grund sind Lieferschwierig-
keiten auf dem Rohstoff-
markt, die auch die Drucke-
rei behindern.
Fieseler hatte gehofft, dass

die Bücher rechtzeitig vor
Weihnachten fertig werden,
denn es liegen viele Bestel-
lungen vor.
Wie berichtet, hatte Fiese-

ler 2017 begonnen, das Buch
komplett zu überarbeiten.
Fieseler hat zahlreiche neue
Namen und Familien aufge-
nommen und auch dank der
Hinweise von Adorfer Bür-
gern Fehler korrigiert. Auch
die Namen der jüdischen
Adorfer hat er eingepflegt. Fa-
milien erhielten neue Num-
mern. Tanja Fieseler hat ei-

Der Titel des neuen Adorfer
Ortssippenbuches. FOTO: PR
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Bibber-Balanceakt?
Mit dem Motorrad und Motorroller im Winter

nommen ist ein Motorrad ein
Saisonfahrzeug für das Som-
merhalbjahr. Denn der Ver-
schleiß durch das Salz ist ex-
trem“, sagt Herbert Hopp.
„Alu-Teile und -Applikatio-
nen werden in Rekordzeit
matt, Plastik so hässlich, dass
man es nach nur einem Win-
ter eigentlich austauschen
müsste.“ Ein Motorrad sei
nun einmal bei weitem nicht
so gut konserviert wie ein Au-
to.
Weil aber nicht jeder die

Wahl hat, im Winter aufs
Zweirad zu verzichten, lautet
Michael Lenzens Rat:
„Schmieren, Schmieren,
Schmieren.“ Konservierende
Schmiermittel für Steckver-
bindungen, Bowdenzüge und
Metallteile sowie Konservie-
rungswachs für Lackteile bie-
ten gewissen Schutz vor
Streusalz und letztlich vor
Korrosion. tmn

diger Bewegung ist. „Sitzt
man aber über Stunden auf
dem Motorrad, reicht diese
Unterwäsche nicht aus, um
den Körper warm zu halten“,
sagt er. Es seien letztlich doch
klassische Materialien wie
Angorawolle, die auch bei
Kälte wirklich warmhalten.
Michael Lenzen rät, den Zu-

stand der Batterie regelmäßig
zu prüfen. So versagt das Bike
nicht im ungünstigsten Mo-
ment den Start - etwa mor-
gens, wenn man zur Arbeit
muss. Ebenfalls wichtig: Un-
ter anderem die Bremsflüs-
sigkeit und Öle für Dämpfer
sind bei Kälte deutlich zäher
und reagieren träger. „Und
das wirkt sich wiederum auf
die Fahreigenschaften aus.“
Winterliche Straßenver-

hältnisse mit Eis, Schnee und
Streusalz sind grundsätzlich
eine Belastung für Motorrad
und Motorroller. „Genau ge-

„einen möglichst runden, vo-
rausschauenden Fahrstil“ oh-
ne abrupte Bremsmanöver,
heftiges Gasaufreißen und
hektische Lenkbewegungen.
„Wenn ich durchgefroren

bin, werden meine Reaktio-
nen schlechter“, warnt Her-
bert Hopp. „Beispiel Finger:
Sind die klamm, besteht die
Gefahr, dass ich beim Brem-
sen, Kuppeln und Gas geben
eingeschränkt bin.“ Winter-
handschuhe, Stulpen über
den Griffen oder eine Griff-
heizung vermeiden, dass
Fahrtwind und Nässe die Fin-
ger zu stark auskühlen. Re-
flexstreifen auf Jacke und Ho-
se erhöhen die eigene Sicht-
barkeit.
Funktionsunterwäsche wie

etwa für den Skisport funk-
tioniert nach Herbert Hopps
Erfahrung nur dann, wenn
man, wie beim Skifahren
oder beim Wandern, in stän-

Motorrad und Winter – das
ist eine heikle Kombinati-
on. Die muss sich aber
nicht grundsätzlich aus-
schließen. Mit etwas Vor-
bereitung kommt man si-
cher durch die kalte Zeit.

Wer mit dem Motorrad oder
Motorroller auch im Winter
unterwegs ist, sollte höllisch
aufpassen. Das sei eine große
Herausforderung, sagt der
Motorradexperte Herbert
Hopp vom Auto Club Europa
(ACE). „Ab einer Temperatur
von vier, fünf Grad kann es
auch ohne Schnee bereits
sehr glatt werden.“
Wer dann noch mit Som-

merreifen unterwegs sei, der
spiele Russisch Roulette.
Dummnur, dass es einen aus-
gewiesenen, klassischen
Winterreifen, wie man ihn
beim Auto kennt, für Motor-
räder kaum gibt.
Hopp empfiehlt daher für

die kalte Jahreszeit einen Rei-
fen mit einer weicheren
Gummimischung, ähnlich ei-
nem Enduro-Reifen. „Der
baut schneller Temperatur
und damit Grip auf“.
„Bei Feuchtigkeit gilt der

Straße, ihrem Belag und ih-
rem Zustand besondere Be-
achtung“, sagt Michael Len-
zen, Vorsitzender vom Bun-
desverband der Motorradfah-
rer. „Kanaldeckel und Fahr-
bahnmarkierungen sind jetzt
besonders rutschig.“ Vorsicht
ist auch bei Straßenbahn-
schienen geboten. Sie sollten
in einemmöglichst stumpfen
Winkel überfahren werden.
Lenzen empfiehlt generell

Kalt, aber trocken: Manche holen ihre Maschine noch mal
raus, müssen aber einiges bedenken. FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA/DPA-TMN

Bibbern auf dem Bike? Lieber nicht - das ist nicht nur ungesund, sondern kann gefährlichen
Konzentrationsmangel hervorrufen. FOTO: SILVIA MARKS/DPA-TMN

Rutschige Angelegenheit: Wer im Winter auf seinen Motorroller angewiesen ist, muss stets den aktuellen Zustand der Fahr-
bahn beobachten - und notfalls absteigen. FOTO: ANDREAS ARNOLD/DPA/DPA-TMN

* 10 € ab 50 € Bestellwert mit Code: XMAS10.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabattcodes.
Gültig bis 31.12.2021.

Bettdecke AERO
ActiveClima
135 × 200 cm
149,95 €

Alles für gesunden Schlaf
Jetzt online bestellen: third-of-life.com

20 €
ab 100 € Bestellwert

mit dem Code

XMAS20*
Orthopädisches Kissen

ACAMAR
69,95 €

Third of Life GmbH, Otto-Heilmann-Str. 17, 82031 Grünwald,
Amtsgericht München, HRB 206499, Kundenservice: 089-44355504
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Gemietet oder mit Wurzel
Ist der Weihnachtsbaum so nachhaltig?

Wichtig zu wissen: Die
Nachhaltigkeit kostet. Die
Mietbäume können teurer
als ein abgesägter Baum sein.
Denn ihre Produktion im
Topf und ihre Pflege sind auf-
wendiger als die eines Bau-
mes, der abgesägt in denHan-
del kommt. Ein grober
deutschlandweiter Überblick
zeigt: Eine Blaufichte von
rund 1,50 Meter Höhe kostet
60 bis 80 Euro Miete, eine
Nordmanntanne 30 bis 85 Eu-
ro. tmn

Kerzen oder Kunstschnee
anbringt. Bei Niels Reinke ist
außerdem Lametta tabu, da
die Bäume beim Entfernen
dieser Deko oft Schäden erlei-
den. „Wenn wir etwa sehen,
dass grob fahrlässig nicht ge-
gossen wurde, dannmuss der
Mietkunde den kompletten
Verkaufspreis des Baumes be-
zahlen“, sagt Reinke. Bei Ast-
bruch kommt es auf den
Schadensumfang an. Manche
Anbieter setzen auch ein klei-
nes Pfand für Schäden an.

Mieten von Weihnachtsbäu-
men im Topf. Es handelt sich
dabei meist um lokale Ange-
bote ohne lange Transport-
wege. Zu finden sind sie oft in
größeren Städten. Wer on-
line kein regionales Angebot
findet, kann in nahe gelege-
nen Gärtnereien nachfragen.
Zu den Angebotsbedingun-

gen gehört, dass der Baum
gut gegossen wird. Und dass
man zum Beispiel die Spitze
des Baumes für den Schmuck
nicht kappt und keine echten

der aus dem Gartenboden
ausgraben, die Wurzeln zu-
rück in einen Topf drücken
und ihn beim nächsten Fest
wieder im Haus verwenden.
Aber man kann einen

Baum im Topf kaufen und
ihn darin ein paar Jahre lang
im Garten oder auf dem Bal-
kon stehen lassen und als
Weihnachtsbaum weiternut-
zen. So macht das auch Profi
Niels Reinke mit seinen Miet-
bäumen.
„Man muss natürlich da-

rauf achten, dass der Topf
ausreichend groß ist“, sagt
Reinke. Ein zwei Meter hoher
Baum brauche deutlich mehr
als nur 30 Zentimeter Topf-
durchmesser. Vor allem,
wenn man sehe, dass der
Topf prall mit Wurzeln ge-
füllt sei. Daher müssten die
Weihnachtsbäume regelmä-
ßig in größere Kübel umge-
topft werden - so lange das
bei ihrem Wachstum geht.
Auch darum ist ihre Verwen-
dung als Weihnachtsbaum
endlich.

Die Alternative: Die Miete
eines Weihnachtsbaums. Eine
Alternative zum Kauf ist das

immer wieder gekappt, was
die Bildung von wichtigen
Feinwurzeln fördert.

Die Pflege rund ums Fest:
Die Bäume müssen gut ver-
sorgt werden, schließlich le-
ben sie ja noch. Das heißt:
Ausreichend gießen, etwa al-
le zwei bis drei Tage. Die Erde
darf nicht austrocknen. Der
Baum sollte nicht direkt am
warmen Ofen oder an der
Heizung stehen, rät Reinke,
der selbst Weihnachtsbäume
imTopf heranzieht. Ebenfalls
wichtig: Der Baum darf beim
Dekorieren und Abhängen
des Baumschmucks nicht be-
schädigt werden.

Gewöhnung an die Kälte im
Freien: Drinnen warme Hei-
zungsluft, draußen vielleicht
sogar Frost: Beim Auszug aus
dem Haus in den Garten er-
frieren viele Bäume, da sie ei-
nen Temperaturschock erle-
ben.
Darum sollte man einen

Weihnachtsbaum erstmal an
die Witterungsbedingungen
gewöhnen. Ratsam ist es, den
Baum nach dem Fest für ein
paar Tage in den kühlen Flur,
unbeheizten Wintergarten
oder in die frostfreie Garage
zu stellen.
Ist es draußen verhältnis-

mäßig warm, kann man ihn
direkt einpflanzen. Bei frosti-
gen Temperaturenmussman
warten, bis der Boden nicht
mehr gefroren ist. Danach
muss der Baum regelmäßig
gegossen werden. Außerdem
sollte er nicht zu lange im
Haus bleiben, sondern nur
über die Festtage.

Die Abwägung: Soll ich ei-
nen Baum im Topf kaufen? Ob
man einen Baum im Topf
kauft und ihn dann in den
Garten setzt, ist zunächstmal
eine Platzfrage. Zur Orientie-
rung: Deutschlands beliebtes-
te Weihnachtsbaum-Art, die
Nordmanntanne, wird bis zu
30 Meter hoch. Zumal man
wissen muss: Man kann ei-
nen einmal eingesetzten
Weihnachtbaum nicht wie-

Weihnachten ohne Baum?
Das ist für viele keine Opti-
on, selbst in Zeiten des Kli-
mawandels. Die Alternati-
ve: Einen Baum im Topf
kaufen oder mieten. Bleibt
die Frage, ob das wirklich
eine gute Idee ist.

Der Ansatz ist naheliegend:
Statt sich jedes Jahr einen ge-
fällten Baum zu kaufen, holt
man sich ein Exemplar mit
Wurzeln, das nach dem Fest
weiterlebt. Oder man mietet
sich einen Weihnachtsbaum
– auch das gibt’s. Aber ist das
wirklich nachhaltiger?
Die Antwort ist: Jein. Denn

auch Bäume mit Wurzeln er-
leben oft kein zweites Weih-
nachtsfest. Aber es gibt ein
paar Punkte, auf die man
beim Kauf und während der
Standzeit im Haus achten
kann, um einem Weih-
nachtsbaum im Topf noch ei-
ne Chance zu ermöglichen:

Die Anbaumethode: Die
meisten als Weihnachtsbäu-
me im Topf angebotenen Na-
delbäume werden nur zu die-
sem Zweck herangezogen.
Das bedeutet, sie wachsen in
ihrem Leben vor dem Dasein
als Weihnachtsbaum nur an
einem Standort heran, wo
sich ihre Wurzeln verzwei-
gen.
Was gut klingt, ist ein

Nachteil bei der Ernte: Ihre
Wurzeln müssen dann vor
dem Verkauf teils abgesto-
chen und der Rest in einen
Topf gedrückt werden - mit
der Folge, dass sie mit hoher
Wahrscheinlichkeit nicht
mehr weiterwachsen, erklärt
Niels Reinke vom Bund deut-
scher Baumschulen.
Der Tipp: Wer es mit dem

Baum im Topf an Weihnach-
ten probieren möchte, sollte
ein Gehölz kaufen, das für
ein Leben als Gartenpflanze
vorgesehen ist. Diese Bäume
wurden in ihrem Vorleben
mehrfach in der Baumschule
oder Gärtnerei umgesetzt.
Die Wurzeln wurden dabei

Wichtig ist beim Kauf von Weihnachtsbäumen im Topf, dass es sich dabei um Ware handelt,
die für die Gartenbepflanzung geeignet ist. FOTO: INGA KJER/DPA-TMN

Weihnachtsbäume im Topf haben natürlich einen entschei-
denden Vorteil gegenüber den abgeschnittenen Gehölzen:
Sie können noch viele Jahre weiterleben. FOTO: INGA KJER/DPA-TMN

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt die jährliche Impfung gegen Grippe für
alle, die ein erhöhtes Risiko für schwere Krankheitsverläufe haben (z.B. Menschen ab
60 Jahre, chronisch Kranke jeden Alters, Schwangere), sowie Menschen, die Risikopati-
enten betreuen (z.B. medizinisches Fachpersonal). www.impfen-info.de/grippeimpfung

FürMenschen ab 60 besonders wichtig:

Kommen Sie
der Grippe zuvor.
Lassen Sie sich gegen Grippe impfen!
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STELLENANGEBOTE

Wir brauchenVerstärkung!
Aushilfe für die Werkstatt zur Reparatur

von Elektro-Kleingeräten (m/w/d)
Es erwarten Sie:
y Reparatur von Hochdruckreinigern, Kompressoren und
anderen Elektrowerkzeugen

y Flexible und kollegiale Zusammenarbeit
y Flexible Arbeitszeiten
y Sicherer Arbeitsplatz

Wir erwarten von Ihnen:
y Deutliche und sichere Beherrschung der deutschen Sprache und Schrift
y Kalkulatorische Grundkenntnisse
y Bereitschaft im Umgang mit dem PC
y Willen und Fähigkeit, sich neuen Herausforderungen zu stellen
y Technisches Verständnis
y Selbstständiges Arbeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

35066 Frankenberg • Jahnstraße 22
Tel. 06451 40805-0
info@eisen-finger.de
www.eisen-finger.de

Kreisverband Frankenberg e. V.

Du bist
Pflegefachkraft/
Pflegehilfskraft

Sieht Dein Job-Wunschzettel auch so aus?
• Pflegen ohne Stoppuhr • Mitbestimmung beim Dienstplan
• Individuelle Versorgung • Freude am Beruf
• Bonus bei Zusatzdienst • familienfreundliche Arbeitszeiten

Lass Deine Wünsche wahr werden.

DRK Pflegedienst Frankenberg
Wir.Pflegen.Menschlichkeit
Kontakt: Jochen Fett, Tel. 06451 7227-61
fett@drk-frankenberg.de

Bei Fragen melden Sie sich gerne bei
Thorsten Beaupain unter
+49 151 571 578 37

ante-holz GmbH
Im Inkerfeld 1 • 59969 Bromskirchen-Somplar

Wir suchen:

> Maschinenführer (m/w/d)

> Spanerführer (m/w/d)

> Fahrzeugführer (m/w/d)

> Staplerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Industriemechaniker (m/w/d)

> Elektroniker für
Betriebstechnik (m/w/d)

www.ante-holz.de/karriere

Das bieten wir Ihnen:
• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit

abwechslungsreichen Tätigkeiten
• Ein attraktives Vergütungsmodell
• Individuelle Weiterbildungsangebote
• Eine freundliche und kollegiale Arbeitsatmosphäre

Jetzt bewerben auf:>

Für unseren Eigenbetrieb Städtische Betriebe Korbach - „Techni-
sche Dienste & Feuerwehr“ suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
einen

Feuerwehrgerätewart (m/w/d)

unbefristet und in Vollzeit.

Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker/in für Energie
und Gebäudetechnik oder vergleichbar ist erforderlich.

Nähere Informationen finden Sie unter www.korbach.de/jobs.

Die Personalauswahl erfolgt im „anonymisierten Bewerbungsverfahren“.
Das Bewerbungsformular kann unter www.korbach.de/jobs heruntergela-
den oder zugesandt werden.

Bitte senden Sie uns das komplett ausgefüllte Bewerbungs-
formular bis spätestens 30. Dezember 2021 per E-Mail
oder Post zu.

Krankengymnast/Masseur (m/w/d)
mit manueller Lymphdrainage
Bewerbungen an
Praxis für Krankengymnas k und Massage
z.Hd. Susanna Müller
Südstraße 4
35099 Burgwald
oder auch per E Mail an s.mueller praxis@web.des.mueller-praxis@web.de

Lernen Sie in der telefoni-
schen und unverbindlichen
Handwerkersprechstunde
FingerHaus als Arbeitgeber
kennen!

SIE SIND HANDWERKER (W/M/D)
AUS LEIDENSCHAFT UND
SUCHEN EINE NEUE
HERAUSFORDERUNG?

Jetzt Termin sichern unter:
www.fingerhaus-
karriere.de/
handwerker-
sprechstunde

Als Fachausstellung der SCHEDLER KG sorgt ELEMENTS – gemeinsammit dem Fachhandwerk – für den einfachsten
Weg zum neuen Bad.Übernehmen Sie die Führung amStandort Frankenberg und setzen Sie unseren eingeschlagenen
Wachstumskurs erfolgreich fort.

AUSSTELLUNGSLEITER (M/W/D)
STANDORT: FRANKENBERG

CHANCE ERGREIFEN
WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG UNTER ANGABE IHRES EINTRITTSTERMINS.

Sie haben Fragen zur Position? Holger Narres, Tel. 0271 / 23042-120, beantwortet sie Ihnen gerne.

DARUM GEHT ES KONKRET
Sie beraten und betreuen das Fachhandwerk und
unsere gemeinsamen Endkunden von der Idee über
die Grundrissplanungmittels 3D-CAD-System und
Bemusterung bis zur Realisierungsphase
Gestaltung der Ausstellungsräumemit dem Ziel des
größtmöglichen Vertriebserfolgs
Umsatzverantwortung auf der Verkaufsfläche
Kontinuierliche Optimierung von Arbeitsabläufen
und ein reger Austauschmit der Vertriebsleitung
vor Ort
Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um
Neu- sowie Bestandskunden gleichermaßen zu
begeistern

WIR WÜNSCHEN UNS VON IHNEN
Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
Einschlägige Vertriebspraxis sowie Leidenschaft am
Verkaufen
Führungsqualitäten und eine unternehmerische
Denkweise
Überzeugende Gesprächskultur – sowohl Ihrem Team
gegenüber als auch im Kundenkontakt
Positive Ausstrahlung und Ehrgeiz sowie die Bereit-
schaft auch samstags zu arbeiten

ELEMENTS ist eine Fachausstellung der SCHEDLER KG / SCHEDLER KG / Auf der Schemscheid 2
57072 Siegen / holger.narres@elements-show.de / www.elements-show.de

Die Vitos Service gGmbH ist eine Tochtergesellschaft der Vitos gGmbH und betreut mit

knapp 850 Mitarbeiterinnen undMitarbeitern die 11 Tochtergesellschaften des Vitos

Konzerns in den Servicebereichen Reinigung und Catering.

Für den Standort Haina suchen wir ab sofort einen

Mitarbeiter im Reinigungsdienst (m/w/d) ID 45349

in Teilzeit (19,50 Std./Wo.) und

eine Küchenhilfe (m/w/d)
in Vollzeit (39,00 Std./Wo.) oder Teilzeit (19,50 Std./Wo.) ID 45230

Montag-Freitag, amWochenende und Feiertagen imWechsel.

Die Stellen sind vorerst für ein Jahr befristet zu besetzen; es besteht die Möglichkeit der

befristeten/unbefristetenWeiterbeschäftigung.

Wir bieten Ihnen u. a.:

• Vergütung nach TV Service Hessen, (z. Zt. mind. 11,83/Std.), einer betrieblichen Altersvorsorge in einer

Zusatzversorgungskasse (ZVK)

• sowie weitere Entgelt-/Vertragsbestandteile wie z. B. Jahressonderzahlung, leistungsorientierte

Sonderzahlung und 30 Tage Erholungsurlaub pro vollem Beschäftigungsjahr

Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Sind Sie interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis 16.12.2021 an

bewerbung@vitos-service.de oder über unser Karriereportal: karriere.vitos.de.

Dort finden Sie auch eine ausführliche Stellenbeschreibung.

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung gesucht.

Jens Marggraf GmbH
Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00
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Folgen noch deutlich sichtbar
Das Hochwasser ist verschwunden, die Katastrophe bleibt:

Spendenaktionen helfen den Betroffenen, ins Leben zurückzukehren

von der Markenbotschafterin
und Schauspielerin Janine
Kunze. Damit die Hilfe dort
ankommt, wo sie nötig ist,
hat sich Poco im Vorfeld auf
verschiedenen Plattformen
informiert und mit den Bür-
germeistern der betroffenen
Gebiete gesprochen. djd-k

me und kleine Handwerksbe-
triebe. Das Geld soll ihnen
helfen, ihre Häuser und
Grundstücke wiederaufzu-
bauen, Maschinen, Geräte
oder sonstige Ausstattung zu
ersetzen oder Tierfutter zu
kaufen. Die Ersten erhielten
ihren Scheck AnfangOktober

gieren und denMenschen vor
Ort zeigen, dass wir in dieser
Notlage zusammenstehen.“
Insgesamt eine halbe Milli-

on Euro Spenden verteilt der
Möbel-Discounter an Betrof-
fene im Ahrtal, unter ihnen
Familien, Kindergärten, Ver-
eine wie Wohn- oder Tierhei-

und hohe Spendenbereit-
schaft unserer Gesellschaft
bilden ein starkes Funda-
ment, um diese Tragödie ge-
meinsam zu meistern“, sagt
Thomas Stolletz, Geschäfts-
führer der Poco Einrichtungs-
märkte. „Dazu gehört auch,
dass Unternehmen sich enga-

Doch nur mit staatlichen
Geldern wird es schwer, die
Regionen schnell wieder auf-
zubauen. Aus diesem Grund
unterstützen Firmen wie die
Poco Einrichtungsmärkte
Personen, Institutionen, Ver-
eine und kleine Betriebe vor
Ort. „Die große Anteilnahme

Die Folgen des extremen
Hochwassers von Mitte Juli
sind in den betroffenen
Regionen – vor allem im
Ahrtal – noch immer deut-
lich sichtbar.

Zwar kommen die Aufräum-
arbeiten voran, doch vieles
läuft schleppend. So sollen
laut dem Bonner Generalan-
zeiger etwa 25 000 Haushalte
bis zum Winter keine Hei-
zung haben. Zudem warten
viele Betroffene nach wie vor
auf die versprochenen staatli-
chen Gelder. So sind sie wei-
terhin auf die Hilfe zahlrei-
cher privater Personen, Orga-
nisationen und Unterneh-
men angewiesen.
Durch die extremen Regen-

fälle und die daraus entstan-
denen Fluten starben im
Sommer über 180 Menschen.
Der Gesamtverband der deut-
schen Versicherungswirt-
schaft schätzt, dass das Hoch-
wasser den bisher höchsten
Schaden einer Naturkatastro-
phe in Deutschland verur-
sacht hat: Sachversicherungs-
schäden und der Aufwand für
Kfz-Versicherungen liegen
zusammen bei rund sieben
Milliarden Euro. Das Bundes-
verkehrsministerium vermu-
tet zudem, dass es alleine et-
wa zwei Milliarden Euro kos-
ten wird, die zerstörten Ver-
kehrswege wieder aufzubau-
en. Die Soforthilfen von Bund
und Ländern belaufen sich
derzeit auf knapp 800 Millio-
nen Euro, langfristig sollen
bis zu 30 Milliarden Euro be-
reitgestellt werden.

Im rheinland-pfälzischen Rech (Landkreis Ahrweiler) zerstörte das Hochwasser im Juli 2021 etliche Existenzen. FOTO: DJD-K/POCO/URBANFILM

Bekanntschaften

Traudel, 65 J., mit Herz und Verstand, jünger
ausseh., doch etwas am verzweifeln so allein.
Es wäre schön, wenn ich wieder für zwei
kochen könnte, abends zusammen mit Ihnen
fernsehen, der Einsamkeit Adieu sagen.
Würde Sie gerne kurzfristig treffen. Erfüllen
Sie mir bitte diesen Wunsch mit Ihrem Anruf
üb. PV Tel. 0176-45891454

Karin, 71 J., mit schöner fraul. Figur, spar-
sam, häuslich, ohne übertrieb.Ansprüche. Ich
mag Musik, singen, kochen, Hausarbeit und
die Natur. Suche einen ehrlichen Mann für ein
harmon. Miteinander. Rufen Sie über PV an,
ich komme Sie gerne mit meinem Auto
besuchen. Wir können getr. oder gerne zus.
wohnen. Tel. 0176-34488463

Ilse, 76 J., ansehnlich, mit schöner weiblicher
Figur, gerne häuslich, doch als Witwe leider
ganz allein, weil niemand mehr da ist, der
mich braucht. Habe keine großen Ansprüche,
nur das Herz entscheidet. Mit meinem Auto
könnte ich zu Ihnen kommen, würde auch
gerne zusammen ziehen. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verschiedenes

1A Buche ab 39,- ��☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Kontakte

Verkauf
Waschmaschine, Herde, Trockner, Ge-
frierkombis usw. , Neugeräte als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store, Zur Tin-
tenmühle 3, 34466Wolfhagen - Ippinghau-
sen, 05692 - 9939472, Mo.-Fr.: 10-18 Uhr,
SA.: 9-14 Uhr, www.tm-store.de

##&&&! $$""!!''!!%%

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
! 01 72 / 6 18 48 66 oder per Email
info@engelbach-immobilien.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel.03944-36160 | www.wm-aw.de Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche
für Export

Pkw – Lkw – Busse
Unfallwagen,

Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

€ Auto für Export gesucht.
Zahle über Wert. Kaufe alle
Kfz, Diesel u. Benziner, auch
mit Motorschaden. TÜV/km

Stand egal. 0157-570 178 22

Stellenangebote

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Immobilienankauf

Kreisverband Frankenberg e. V.

Interesse an Hilfe für Menschen? Eigenständiges Arbeiten?
Wir machen Wünsche wahr.

Pflegekurs für Quereinsteiger
Zur Tätigkeit im ambulanten Pflegedienst.

DRK Pflegedienst Frankenberg
Kontakt Tel. 06451 7227-60, pflegedienst@drk-frankenberg.de

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r (m/w/d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ein/e
freundliche/n und zuverlässige/n

– für die Behandlungsassistenz –
Bewerbungen gern schriftlich per Post oder E-Mail:

Bahnhofstraße 17 | 35066 Frankenberg | Mail: info@dr-boboc.de

Praxis Dr. Boboc

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir eine/n zahnmedizinische
Fachangestellte (m/w/d)
sowie einen Mitarbeiter mit

Abrechnungskenntnissen (m/w/d)
in Teilzeit zu attraktiven Konditionen.

Wir freuen uns auf Deine schriftliche
Bewerbung.

ZAHNARZTPRAXIS ELVIRA MITTER
Marburger Straße 8, 34537 Bad Wildungen

Telefon 05621 964466
E-Mail: elvira.mitter@gmail.com

Wir suchen mehrere

Reinigungskräfte
(m/w/d)

für Objekte in Bad Arolsen
zu verschiedenen Arbeits-
zeiten ab dem späten
Nachmittag.
Interesse?

Wir freuenunsauf IhrenAnruf:
Tel. 0 56 91 / 8 06 55 21
(täglich bis 13.00 Uhr)

Kaulbachstr. 1 · 34454BadArolsen
Tel. 05691/8065521
oder 0170/3300247

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

· mehrere Gemeindepfleger (w/m/d)
Das Aufgabengebiet umfasst:
Unterstützung älterer oder hilfebedürftiger Menschen bei alltäglicher
Versorgung durch Begleitung, Übernahme sowie Vermittlung notwen-
diger Hilfen. Stärkung der Lebenssituation der anvertrauten Menschen
durch Aufbau eines individuellen Netzwerks. Förderung/Erhalt der
Selbstständigkeit, Vermeidung von Pflegebedürftigkeit. Erfassung der
häuslichen Versorgungssituationen und Organisation notwendiger Un-
terstützungs- und Hilfebedarfe. Vorrübergehende Übernahme und Erle-
digung kleinerer Besorgungen, Unterstützung bei Anträgen, Arzt oder
Behördengängen.

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de

Unterschreiben Sie nichts,
was Sie nicht genau
verstanden haben.

www.polizei-beratung.de

Kleingedrucktes,
großer Ärger.

KLEINANZEIGEN-APP
KOSTENLOSE
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Unseren Kunden und Freunden wünschen wir
besinnliche Weihnachten und alles Gute für 2022!

Unseren Kunden und Freunden wünschen wir
besinnliche Weihnachten und alles Gute für 2022!

GmbH & Co. KG

Schreinerarbeit nach Maß

LOKALES

Fahnenträger gewählt
Schützengesellschaft stellt Weichen fürs Freischießen

hoff gewählt. Die Burschen-
kompanie legt ihre Offiziere
selbst fest und schlägt diese
der Versammlung vor. Auf
Vorschlag wurden Oliver
Büntemeyer als Burschen-
hauptmannund Lukas Borne-
mann sowie Simon Kraus als
Burschenleutnant gewählt.
Als Schülerhauptmann wur-
de Kalle Knoop von der Ver-
sammlung bestätigt. Betreu-
er der Schülerkompanie wer-
den im nächsten Jahr noch
festgelegt, wenn man unge-
fähr weiß, welche Schüler im
Festzug mitgehen möchten.
Für die einzelnen Fahnen

stehen folgende Schützen-
brüder zur Verfügung und
wurden gewählt: Schützen-
fahne: Thorsten Fröhlich,
Christoph Aßhauer, Benja-
min Knippschild und Stefan
Kleh. Neue Männerfahne: Mi-
chael Pohlmann, Jannik
Sachs und Michael Meier. Al-
te Königsfahne: MatthiasWil-
leke, Sebastian Bangel und
Markus Ebel. Alte Kriegerfah-
ne: Andreas Pohlmann,
Christoph Schultze und Eck-
hard Brüne. Burschenfahne:
Sebastian Witsch, Maximili-
an Witsch und Sören
Schwarz. Die Fahnenträger
der Schülerfahne werden
kurz vor dem Freischießen
festgelegt.
Als Wache beim Ehrenmal

während der Festzüge stellen
sich Eckhard Becker und Ma-
ximilian Graf zur Verfügung.
Der erste Vorsitzende Mar-

kus Bornemann bedankte
sich nach der Wahl bei allen
für deren Bereitschaft diese
Posten zu belegen. red

des Fest- und Musikausschus-
ses im Vordergrund. Zum
Oberst wurde Wilhelm Pohl-
mann und zu seinem Stell-
vertreter und Adjutant Os-
wald Brüne gewählt.
Männerhauptmann wurde

Helmut Römer und als Män-
nerleutnant wurden Fried-
helm Figge und Meik Kott-

Diemelsee-Adorf – Für das vom
2. bis 4. Juli 2022 stattfinden-
de Freischießen sind der Fest-
wirt und die Festmusik fest
gebucht. Nun stand bei der
Jahreshauptversammlung
der Schützengesellschaft ne-
ben der allgemeinen Tages-
ordnung die Wahl der Offi-
ziere, der Fahnenträger sowie

Wahlen für das große Fest: Ein Teil des Vorstandes der Schützengesellschaft Adorf, die ge-
wählten und anwesenden Offiziere, Fahnenträger und ein Teil des Fest- und Musikaus-
schusses. FOTO: SCHÜTZENGESELLSCHAFT ADORF/PR

Goldbad sagt
Kinderkurse ab

Korbach – Alle Kinderkurse,
die imKorbacher Goldbad an-
geboten werden, werde auf-
grund der Corona-Entwick-
lung vorerst unterbrochen.
Die Bäderbetriebsgesellschaft
gibt bekannt, wann die Kurse
wieder beginnen. red

Einsatzkräfte ausgebildet
Lehrgang in technischer Hilfeleistung absolviert

jeder Teilnehmer seine Ur-
kunde erhalten. Die erfolgrei-
chen Absolventen des Feuer-
wehr-Lehrgangs sind: Philipp
Biederbick, Kevin Kruk, Dario
Peters, Anja Pöttner (alle Wil-
lingen); Patrick Emde, Mari-
on Pötter, Marius Querl (alle
Twistetal); Tom Grabowski,
Jörg Hardes, René Konc, Se-
bastian Schubert (alle Wal-
deck); Johannes Göbel (Die-
melsee); Corinna Jahndel, Lu-
ca-Mark Kebellus, Birgit Ried-
ler, Daniel Riedler, Maximili-
an Riedler, Frank Schalk (alle
Korbach); Dominic Porsche,
Markus Sinnhuber (beide
Volkmarsen); Mathais Vogel
(Diemelstadt); Lisette Winter
(Frankenau). red

leistung und/oder patienten-
orientierte Rettung sach- und
fachgerecht ausüben zu kön-
nen.
Zu jedem fachspezifischem

Thema wurden zunächst die
theoretischen Grundlagen
vermittelt, die anschließend
praktisch geübt und vertieft
wurden. In mehreren
Übungseinsätzen konnten
die Teilnehmer ihr erworbe-
nes Wissen anwenden und
vertiefen.
Die schriftliche und prakti-

sche Prüfung am Ende des
Lehrgangs wurde von Kreis-
brandinspektor Gerhard Bie-
derbick abgenommen. Nach
bestandener praktischer und
theoretischer Prüfung erhielt

Waldeck-Frankenberg – 24 Ein-
satzkräfte der Feuerwehren
des Landkreises Waldeck-
Frankenberg wurden zu Spe-
zialisten für die Technische
Hilfeleistung und Verkehrs-
unfall ausgebildet.
Themen des Lehrgangs wa-

ren Mechanik, das Ziehen
von Lasten, Gerätekunde,„Si-
chern und Stabilisieren“
(zum Beispiel eines Pkw) so-
wie patientenorientierte Ret-
tung.
Diese Zusatzausbildung

vermittelt den Teilnehmern
theoretisch und praktisch
das Wissen und die Fähigkei-
ten, um bei einem Feuer-
wehreinsatz und/oder Ver-
kehrsunfall technische Hilfe-

Lehrgang erfolgreich bestanden: 24 Einsatzkräfte der Feuerwehren des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg haben neues Fachwissen erhalten. FOTO: LUCA KEBELLUS, FEUERWEHR KORBACH/PR

Weihnachtspäckchen gepackt
Lions-Club Korbach-Bad Arolsen unterstützt Logos-Aktion

ket und versprach, nachMög-
lichkeit auch im nächsten
Jahr bei der Weihnachtsakti-
on dabei zu sein.
Weitere Unterstützung

leistete der Lions-Club in
jüngster Zeit auf Vermittlung
der Club-Mitglieder Dirk Pött-
ner und Jürgen Hartwig in
Höhe vonweiteren 2500 Euro
für ein Bergdorf in Nepal so-
wie 1.500 Euro für eine Schu-
le in Zimbabwe. red

Geschäftsführerin von Logos,
den Lions-Mitgliedern erläu-
terte, kommen diese Pakete
ohne Einschränkungen bei
den Kindern an, die oft keine
weiteren Geschenke unter
dem Weihnachtsbaum vor-
finden. Bei einem Termin in
der Logos-Geschäftsstelle
überreichte Karl Opper-
mann, derzeitiger Präsident
des Lions-Clubs Korbach-Bad
Arolsen, symbolisch ein Pa-

Korbach – Bei der Suche nach
einer sinnvollen Hilfsaktion
zur Weihnachtszeit wurden
die Mitglieder des Lions-Club
Korbach-Bad Arolsen auf die
Aktion „Ein Päckchen der
Freude“ aufmerksam, die von
Logos Global Vision, einer
Hilfsorganisation mit Sitz in
Korbach initiiert wurde.
Der Lions-Club Korbach-

Bad Arolsen hat 80 Weih-
nachtspakete – zwei Stück
pro Club-Mitglied – mit al-
tersgerechtem Spielzeug,
Buntstiften und anderen Mal-
utensilien, Hygieneproduk-
ten, Kuscheltieren, aber auch
Süßigkeiten, gepackt und auf
die Reise zu bedürftigen Kin-
dern nach Rumänien ge-
schickt. Den Wert der Unter-
stützung beziffert der Club
mit mehr als 2000 Euro.
Ziel der Aktion ist, mit

Weihnachtsüberraschungen
im Schuhkarton Kinder in ei-
nemWaisenhaus und bedürf-
tige Familien in Rumänien zu
erfreuen. Wie Claudia Black,

Lions-Präsident Karl Oppermann (links) überreicht ein sym-
bolisches Päckchen an Claudia Black. FOTO: LIONS-CLUB/PR

Freizeitsportgruppe auf Tour
Überraschungsfahrt führt an den Rhein

gung standen, die unter ande-
rem für einen Stadtbummel –
natürlich auch durch die be-
rühmte Drosselgasse – ge-
nutzt wurde. Danach ging es
zum Ziel der Fahrt, der Kur-
stadt Bad Kreuznach, wo zu-
nächst die Quartiere wurden.
Während des Abendessens
sorgten zwei Comedians mit
Auftritten zum Thema „Män-
nerschnupfen“ für Unterhal-
tung.
Am nächsten Morgen führ-

te die Reise weiter nach Gul-
dental, einem kleinen Ort in
der Nähe von Bad Kreuznach.
Dort stand eine Verkostung
mit Betriebsführung und um-
fangreichen Erläuterungen
zum Weinanbau auf einem
Weingut auf dem Programm
stand. red

die 17 Reiseteilnehmer in
Richtung Rhein. Nach einer
Frühstückspause wurde als
erstes Ziel die Stadt Rüdes-
heim angesteuert, wo zwei
Stunden zur freien Verfü-

Vöhl-Dorfitter – Die Mitglieder
der Freizeitsportgruppe Dorf-
itter haben mit ihren Part-
nern an der Überraschungs-
fahrt des Busunternehmens
Hellwig teil. Die Tour führte

Die Freizeitsportgruppe Dorfitter unternahm eine Busfahrt
nach Rüdesheim und Bad Kreuznach. FOTO: MANFRED SIMSHÄUSER/PR
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen
Hut zu bekommen, ist schon
manchmal stressig. Trotzdem will
ich nebenbei mein eigenes Geld
verdienen. Als EDER-DIEMEL-TIPP-
Zustellerin habe ich einen Job der
Spaß macht und sich trotzdem mit
Familie und Haushalt
vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direkten Umgebung des Verteilgebiets). Du bist dafür
verantwortlich den EDER-DIEMEL-TIPP samstags zuverlässig
an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

BAD AROLSEN Stadt (Helisosteig)
Wetterburg (Burgstr.)

BAD WILDUNGEN Braunau,
Stadt (Am Unterscheid)

DIEMELSEE Adorf (Arolser Str.)
Stormbruch

KORBACH Eppe, Nordenbeck,
Ober-Ense, Stadt (Markt-
platz, Friedenstr.)

LICHTENFELS Goddelsheim
(Immighäuser Str.)
Neukirchen

VÖHL Herzhausen
Stadt (Basdorfer Str.,
Gartenstr., Lindenallee)

VOLKMARSEN Külte (Alte Mühle)
WALDECK Freienhagen

(Manegoldstr., Südstr.)
Höringhausen
(Arolser Str., Hauptstr.)

WILLINGEN Bömighausen
Stadt (Briloner Str.,
Hoppecketalstr.,
Stryckweg, Waldecker Str.)


